
Rohrbruch setzte Keller unter Wasser
Bergbau und nicht der Frost ist laut Gelsenwasser AG verantwortlich /14/LztLr?

LIPPRAMSDoRF. Sdrcck in
der Abendstundei Am Insel-
weg, in der N:ihe der Do.ste-
ner SEaße, sind in der Nacht
zu Sohtag Hof utd Keller ei
nes Hauses voll Wasser aelaü-
fen. Die atarmierte Feuer-
weh.r koüte das Wasser ab-
pumpen. Gelsenwasser stellte
fest, das nichr die haliseigene
Frischwasserleitung beschä-
digt war, sondem ein Robt
oberhalb des crundstücl$.

Um grdßeren Schadm an der
Bausubstanz des Hauses zu
verhindem, hat Gelsenwasser
gleich drei große Bautrockner
dem Hausbesitzer zur Verfü-
gung gesrellt und den Scha-
den der Versicheru[g gemel,
det. Auch am Sonntag musste
die Feuerwek nochmals
nachgeflossenes wass€r ab,
pumpen. ,,Wir konnten aber
am Samstag olrne notw€ndi-
gen Bagger nichts mehr ma,

chen", erklirte Heidrun Be-
cker, Sprecherin von celsen-
wasser, wamm man erst irm
Sonntag ün sieben Lllr mit
der Reparatur begonnen hat-

Verbindungsitelle geterrt
Der schaden ar dem Rohr mit
einem Dürchmesser von 20
Zentimetem sei nicht düfth
Frost entstanden. ,,Hier hat
wohl der Bergbaü Schuld,,,

sagte Becker. Eil Muffenbe-
reich, Verbindungsstelle
zweier Rohre, sei gezert wor-
den. Di€ Bewobner von acht
Häusem im Sperbereich der
wasserleituig rvüden rccht-
zeitig informien, damit noch
Wasser aüf Vonat genofimen
werden kormt€. cegen 14.30
Uhr am Sorunag war de!
Rohrschaden beseirigt und
dle gespemen Häuser wieder
mit wass€r versorgt. rt


